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ffltoetj. f»iwbtt).-3ett«ng („a^cifierblott")

®iefe ^rojentja^len roerben artifelroeife abbiert utib
burdj ihre Anzahl bioibiert. ®le auf bicfe Söeife für
jeben Artifel ermittelten burcf)fcf)mttlichen prozentuellen
$reiSoeränberungSzahlen roerben bann in bie folgenben
brei ©ruppen jufammengejogen : 1. Kleiber, 2. SBäfche,
3. Schuhe. innerhalb ber ©ruppe SJtännerftciber roirb
Konfeftion mit bem @eœict)t 3, SRaffarbeit mit bem ®e»

roicht 2 in SRerfjnung gefteHt. ®er mittlere ißreiSinbej
einer jeben ber bret genannten ©ruppen roirb fobann
mit ben entfpredjenben Ausgaben nach ben fpauêhal»
tungSrechnungen au§ bem 3aljre 1920 multipliziert. ®ie
auf biefe SBeife für jebe ber brei ©ruppen beregneten
abfoluten Ausgaben roerben ktjliefjlirf) abbiert, fobafj im
Sotallnbej jebe ©ruppe mit bem ifyr tatfächlidh jufom=
menben|,@eroic^t zur ©eltung tommt. ®le eigentliche
Qnbejziffet ber SefleibungSfoften ergibt fid) auch h«*
roieberum burcE) Ilmrechnung ber abfoluten Ausgaben»
fummen tn SRelatiozahlen.

V. ®er Sotaltnber.
gür bie ©rmittlung ber ©efamtinbepztffer für 9Rah»

rungSmittel, Srenn» unb SeudE)tftoffe unb Sefleibung
roerben bie für biefe 3 ©ruppen berechneten abfoluten
AuSgabenbeträge zurtädhft mit einem ber nicht erfaßten
AuSgabenquote jeber ©ruppe entfpredhenben ©rgänzungS»
Koeffizienten multipliziert. ®iefe ergänzten abfoluten
AuSgabenbeträge ber 3 ©ruppen roerben fobann abbiert,
foba§ im Sotalinbej jebe ©ruppe tn bem ihr tatfädhlicf)
zufommenben ®ert)ic£)t zur ©eltung ïommt. ®ie eigent»
liehe Qnbejzfffer für SRahrungSmittel, Srennftoffe unb
Sefleibung zufammen ergibt ftdh enblidj buret) Umrech=

nung ber abfoluten ©nbzahlen in 9telatiozal)len.

Qolk$wirt$d>afi.
©chroefj. SerbanD Der ArbeitSlofeufürforgeämter.

®ie zroeite orbentliche ©eneraloerfammlung be§ ©djroeize»
rifchen SerbanbeS ber ArbeitSlofenfürforgeämter, bie am
7. Ottober in 33ern tagte, erlebigte bie ßahreSgefcljäfte
unb beftetlte ben ßentraloorftanb in ber bisherigen ßu»
fammenfehung mit tRid)on (ßürich) als ißräfibent für ein
neues $a|r. gür ben zurüeftretenben Sul)olzer (Suzetn)
rourbe Dberftleutnant fpeUmüller (Sutern) in ben Rentrai»
oorftanb geroählt. An ein inftruïtioeS Referat über

„ArbeitSlofenfürforge unb ArbeitSlofenoer»
fidfjerung" oon ®. Keller (Safel) fdjlofj fidh eine an»

geregte ®iSfuffton, roobei eine Steide oon Anregungen zu»
ijanben beS ßentraloorftanbeS gemacht rourbe. Am SRit»

tagSbanfett begrüßte ©emeinberat ©teiger im Planten ber
ftäbtifdhen 33ef)ötben oon Sern bie SBerlreter ber fcljroelze»

rifdhen gürforgeämter. Ant 9Racf)mittag referierte in gut
befuchter Serfammlung UnioerfüätSbozent ®r. g. gerencji
auS ©enf über biegrageberArbeitSlofigfeitber
geiftigen Arbeiter. AuS ber fiel) an ben Sortrag an»

fdf)lief?enben ®iSfuffion ergab fief) bie 9totroenbigfeit um»
faffenber SRafjnahmen zur Sefämpfung ber ArbeitSlofig»
feit unter ben ^ntelleftuellen, roobei inbeffen geroürbigt
rourbe, baff ber Sitnb unb auch eirtjelne Kantone unb
©emeinben auf biefem ©ebiete heute fdhon ©rheblicheS
geleiftet hüben.

Uerkebiwese*.
Üöieberaufbau Der ©djroeizer SJluftermeffe in ©afel.

(9Ritget.) ®en Seftimmungen ber ©enoffenfchaftSftatuten
entfprechenb, halber 9t e gier un gSrat beS KantonS Safel»
©tabt bie oom SerroaltungSrat ber ©enoffenfcfiaft „©<hroei=

zer SRuftermeffe" gefaxten Sefhlüffe genehmigt unb in
feiner ©itjung oom 29. September folgenbe ®iSpofüionen
getroffen :

1. ®aS glnanzbepartement roirb beauftragt, bie SRiet»

oerträge über bie in ben Bereich ber projeftierten Àeit»

bauten für bie Schmelzer SRuftermeffe faUenben Seile bes

alten Sabifchen Bahnhofs nod) oor bem 1. Oftober 1923

auf ben nächftmöglicf)en KünbigungStermin zu fünben.
2. ®le ©chroeizer SRuftermeffe roirb ermädhtigt, auf

©runb ber oorgelegten ©fizzen für bie 9t eub au ten bet

SReffegebäube befinitioe Baupläne unb Koften»
beredjnungen ausarbeiten zu laffen.

3. ®er für bie Abhaltung ber'SRuftermeffe 1924 in

AuSficht genommene ßeitpunft oom 17.—27. SRai roirb

genehmigt.
®er SBieberaufbau ber SReffegebäulidjfeiten ift

fomit eine oon ben mafjgebenben Seljörben befinitio be»

fcf)loffene ©ad^e. ®ie Arbeiten foHen fofort nadj gertig»
ftellung ber ißläne tn Angriff genommen unb fo geföt»

bert roerben, baff bie oom 17.—27. 3Rai 1924 ftatt»

finbenbe SOteffe tn ben neu erfteüten ©ebäuben abgehalten
roerben fann. ©eftütjt auf bie Haltung ber SBeljörben

unb ber ma^gebenben Organe, unb ermutigt burdh bie

otelen ©pmpathiebezeugungen auS bem Qn= unb Au§»

lanb, gehen bie leitenben Organe ber ©cfjroetzer SRufter»

meffe frifdh anS Aßerf unb hoffeu, bie nächfte 93eran»

ftaltung zu einer Kunbgebung fchroeizerifdjer Satfraft
unb ©chaffenSfreubigfeit geftalten zu fönnen.

flu$$teilung$we$en.
©eroerbeauSfießung ©thönenroerö (©olothurn). Am

29. September fanb in ©egenroart ber ©emeinbebehörben,
beS Ißräfibenten beS fantonalen ©eroerbeoerbanbeS unb

ber 9ßreffeoertreter bie ©röffnung ber oom ^anbroerfet»
unb ©eroerbeoerein ©chönenroerb zu feinem 25jährigen
Jubiläum oeranftalteten ©eroerbeauSftellung ftatt. ®ie

AuSfteüung madht foroohl bezüglich Anorbnung rote AuS»

roahi ber auSgeftellten Objefte einen feî>r günftigen ©in»

bruef unb fteUt ber ArbeitStüdhtigfeit beS ©chönenroerber
©eroerbeftanbeS ein guteS ßeugniS auS; fte erfreute fich

fcf)on am erften Sage eines ausgezeichneten 33efud£)eS.

®re^Slereiauäfteßuug im ©eroerbemufeum in 23afet.

®ie SrechSlereiauSftettung, bie baS SaSler ©eroerbemufeum
in aSerbinbung mit bem fchroeizerifchen ®redhSlermeifiet»
oerbanb bem fchroeizerifchen SBerfbunb unb bem Oeuvre,

foroie ben fchroeizerifchen ©eroerbemufeen oeranftaltet h<Ü

roirb am Sonntag ben 17. Oftober, oormittagS
10V« Uhr, im ©eroerbemufeum ©palenoorftabt, et»

öffnet roerben. tjrc einer fleinen SOBerfftätte, bie je»

roeilS am SDtittrooch unb ©amStag nachmittags oon 3

bis 7 Uhr im Setrieb gezeigt roerben roirb, fotlen, um bie

technifdjen Vorgänge beS ®rehenS anfhaulich zu mache"'

oor ben Augen ber Sefudjer Heinere Arbeiten ^ergeftellt

roerben. ®er 9Rorgen beS ©röffnungStageS ift für ®e»

labene referoiert, oon nachmittags 3 Uhr ab ift bie AuS»

fteEung allgemein zugänglich-

Qenctkieaet
f ©. ©«herrer, gimmermeifter i« Safel M

am 30. September. @r roar ©enior^ef ber altbefannte"

girma @. ©«hetrer & ©te., mechanifche ßirnmer» um

Saufdhreinerei. 9Rit ihm rourbe etn tüchtiger £olP
bufirieHer zu ©rabe getragen, ber eS butdfj ©nergie
93ünftlidhfeit zum roohlhabenben SRanne gebraut I®'

Seiber roar eS ihm nicht oergönnt auf feinen Sorbeere"

ausruhen zu fönnen.
An feinem Kranfenlager befahl er bem befreunbeW

Pfarrer, ba| er ihm an ber Seichenfeier feinen 9ta^w
roibrne. Am offenen ©rabe jeboch ifpraef) f)err ©ug®

.ßench auS ßüridE), als intimer greunb, einige marta"'"

Kmstr. fchwetz. Handw. Zeitung („Meisterblatt«)

Diese Prozentzahlen werden artikelweise addiert und
durch ihre Anzahl dividiert. Die auf diese Weise für
jeden Artikel ermittelten durchschnittlichen prozentuellen
Preisveränderungszahlen werden dann in die folgenden
drei Gruppen zusammengezogen: 1. Kleider, 2. Wäsche,
3. Schuhe. Innerhalb der Gruppe Männerkleider wird
Konfektion mit dem Gewicht 3, Maßarbeit mit dem Ge-
wicht 2 in Rechnung gestellt. Der mittlere Preisindex
einer jeden der drei genannten Gruppen wird sodann
mit den entsprechenden Ausgaben nach den Haushal-
tungsrechnungen aus dem Jahre 1920 multipliziert. Die
auf diese Weise für jede der drei Gruppen berechneten
absoluten Ausgaben werden schließlich addiert, sodaß im
Totalindex jede Gruppe mit dem ihr tatsächlich zukom-
mendenK,Gewicht zur Geltung kommt. Die eigentliche
Indexziffer der Bekleidungskosten ergibt sich auch hier
wiederum durch Umrechnung der absoluten Ausgaben-
summen in Relativzahlen.

V. Der Totalindex.
Für die Ermittlung der Gesamtindexziffer für Nah-

rungsmittel. Brenn- und Leuchtstoffe und Bekleidung
werden die für diese 3 Gruppen berechneten absoluten
Ausgabenbeträge zunächst mit einem der nicht erfaßten
Ausgabenquote jeder Gruppe entsprechenden Ergänzungs-
Koeffizienten multipliziert. Diese ergänzten absoluten
Ausgabenbeträge der 3 Gruppen werden sodann addiert,
sodaß im Totalindex jede Gruppe in dem ihr tatsächlich
zukommenden Gewicht zur Gellung kommt. Die eigent-
liche Indexziffer für Nahrungsmittel, Brennstoffe und
Bekleidung zusammen ergibt sich endlich durch Umrech-
nung der absoluten Endzahlen in Relativzahlen.

Wlinvimchä
Schweiz. Verband der Arbeitslosensiirsorgeämter.

Die zweite ordentliche Generalversammlung des Schweize-
rischen Verbandes der Arbeitslosenfürsorgeämter, die am
7. Oktober in Bern tagte, erledigte die Jahresgeschäfte
und bestellte den Zentralvorstand in der bisherigen Zu-
sammensetzung mit Nichon (Zürich) als Präsident für ein
neues Jahr. Für den zurücktretenden Buholzer (Luzern)
wurde Oberstleutnant Hellmüller (Luzern) in den Zentral-
vorstand gewählt. An ein instruktives Referat über
„Arbeitslosenfürsorge und Arbeitslosenver-
sicherung" von D. Keller (Basel) schloß sich eine an-
geregte Diskussion, wobei eine Reihe von Anregungen zu-
Handen des Zentralvorstandes gemacht wurde. Am Mit-
tagsbankett begrüßte Gemeinderat Steiger im Namen der
städtischen Behörden von Bern die Vertreter der schweize-
rischen Fürsorgeämter. Am Nachmittag referierte in gut
besuchter Versammlung Universitätsdozent Dr. I. Ferenczi
aus Genf über die Frage der Arbeitslosigkeit der
geistigen Arbeiter. Aus der sich an den Vortrag an-
schließenden Diskussion ergab sich die Notwendigkeit um-
fassender Maßnahmen zur Bekämpfung der Arbeitslosig-
keit unter den Intellektuellen, wobei indessen gewürdigt
wurde, daß der Bund und auch einzelne Kantone und
Gemeinden auf diesem Gebiete heute schon Erhebliches
geleistet haben.

lltllltdttve«».
Wiederaufbau der Schweizer Mustermesse w Basel.

(Mitget.) Den Bestimmungen der Genossenschaftsstatuten
entsprechend, hatderRegierungsratdes Kantons Basel-
Stadt die vom Verwaltungsrat der Genossenschaft „Schwei-
zer Mustermesse" gefaßten Beschlüsse genehmigt und in
seiner Sitzung vom 29. September folgende Dispositionen
getroffen:

1. Das Finanzdepartement wird beauftragt, die Miet-
vertrüge über die in den Bereich der projektierten Neu-
bauten für die Schweizer Mustermesse fallenden Teile des

alten Badischen Bahnhofs noch vor dem 1. Oktober 1923

auf den nächstmöglichen Kündigungstermin zu künden.

2. Die Schweizer Mustermesse wird ermächtigt, auf
Grund der vorgelegten Skizzen für die Neubauten der

Meffegebäude definitive Baupläne und Kosten-
berechnungen ausarbeiten zu lassen.

3. Der für die Abhaltung der Mustermesse 1924 in

Aussicht genommene Zeitpunkt vom 17.—27. Mai wird
genehmigt.

Der Wiederaufbau der Messegebäulichkeiten ist

somit eine von den maßgebenden Behörden definitiv be-

schloffen« Sache. Die Arbeiten sollen sofort nach Fertig-
stellung der Pläne in Angriff genommen und so geför-

dert werden, daß die vom 17.—27. Mai 1924 statt-

findende Messe in den neu erstellten Gebäuden abgehalten
werden kann. Gestützt auf die Haltung der Behörden
und der maßgebenden Organe, und ermutigt durch die

vielen Sympathiebezeugungen aus dem In- und Aus-

land, gehen die leitenden Organe der Schweizer Muster-
messe frisch ans Werk und hoffen, die nächste Veran-

staltung zu einer Kundgebung schweizerischer Tatkraft
und Schaffensfreudigkeit gestalten zu können.

lluttttllmgîwîîe«.
Gewerveausstellung SchönenweriZ (Solothurn). Am

29. September fand in Gegenwart der Gemeindebehörden,
des Präsidenten des kantonalen Gewerbeverbandes und

der Pressevertreter die Eröffnung der vom Handwerker-
und Gewerbeverein Schönenwerd zu seinem 25jährigen
Jubiläum veranstalteten Gewerbeausstellung statt. Die

Ausstellung macht sowohl bezüglich Anordnung wie Aus-

wähl der ausgestellten Objekte einen sehr günstigen Ein-
druck und stellt der Arbeitstüchtigkeit des Schönenwerder
Gewerbestandes ein gutes Zeugnis aus; sie erfreute sich

schon am ersten Tage eines ausgezeichneten Besuches.

Drechslereiausstellu»g im Gewerbemuseum i« Basel.
Die Drechslereiausstellung, die das Basler Gewerbemuseum
in Verbindung mit dem schweizerischen Drechslermeister-
verband dem schweizerischen Werkbund und dem Oeuvre,

sowie den schweizerischen Gewerbemuseen veranstaltet hat,

wird am Sonntag den 17. Oktober, vormittags
10'/s Uhr, im Gewerbemuseum Spalenvorstadt, er-

öffnet werden. In einer kleinen Werkstätte, die je-

weils am Mittwoch und Samstag nachmittags von 3

bis 7 Uhr im Betrieb gezeigt werden wird, sollen, um die

technischen Vorgänge des Drehens anschaulich zu machen,

vor den Augen der Besucher kleinere Arbeiten hergestellt

werden. Der Morgen des Eröffnungstages ist für Ge-

ladene reserviert, von nachmittags 3 Uhr ab ist die Aus-

stellung allgemein zugänglich.

SmedleOene»
-j- C. Scherrer, Zimmermeister w Basel starb

am 30. September. Er war Seniorchef der altbekannter

Firma C. Scherrer â Cte., mechanische Zimmer- um

Bauschreinerei. Mit ihm wurde ein tüchtiger HoM
dustrieller zu Grabe getragen, der es durch Energie us

Pünktlichkeit zum wohlhabenden Manne gebracht
Leider war es ihm nicht vergönnt auf seinen Lorbeerer

ausruhen zu können.
An seinem Krankenlager befahl er dem befreundeter

Pfarrer, daß er ihm an der Leichenfeier keinen Nächst

widme. Am offenen Grabe jedoch -sprach Herr Eê
Jeuch aus Zürich, als intimer Freund, einige marram
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